
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 17.09.2023 (13:39) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Kreisliga A Ost

TSV Böbingen : SG Bettringen III 
Sonntag, 17.09.2023, 10:00 Uhr

Kubiza und Klaiber bereiten der SG Bettringen III den Weg 
zum Teamerfolg

Dank dem mittleren Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte die SG
Bettringen III das Spiel in der Herren Kreisliga A Ost beim TSV Böbingen am Sonntagvormittag mit 9:
7 gewinnen. Bis zur endgültigen Entscheidung erlebten die Zuschauer am Sonntag ein
kampfbetontes und ausgeglichenes Spiel. Hervorzuheben ist, dass die Heim-, wie auch die
Gastmannschaft unter Einsatzes von Ersatzspielern spielte.

Das Spiel lief wie folgt ab: Keinen positiven Verlauf schien die Begegnung für Henninger / Wahl
gegen Roth / Krieger nach Verlust der ersten beiden Sätze zunächst zu nehmen. Doch nach dem
Sieg im Entscheidungssatz konnten Henninger / Wahl letztendlich dann doch noch die Gratulation
des Gegenübers entgegennehmen. Was ein Spielverlauf! Auch der Ausgang des fünften Satzes mit
nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie ausgeglichen das Doppel insgesamt war. Mit 1:3 verloren
wiederum Frank / Rüdenauer ihre Partie gegen Fuchs / Kubiza. Den Sieg von Klaiber / Hirsch
konnten Killer / Killer im anschließenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler
an das Gästeteam. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:2. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Trotz verlorenem ersten Satz drehte Stefan Frank das Spiel
gegen Tom Roth und gewann in vier Sätzen. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Tobias
Henninger und Stefan Fuchs, die Tobias Henninger letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte.
Beim Spielstand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Der gute
Start half im Endeffekt nichts, so dass Jürgen Wahl eine 1:3-Niederlage gegen Mario Klaiber
kassierte. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Jens Rüdenauer im Anschluss das Match mit 1:3
gegen Tim Kubiza abgab und eine Niederlage kassierte. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Andreas
Killer holte wiederum mit einem 3:1 gegen Kilian Krieger einen Punkt für sein Team. Nicht
ausreichend spielerische Mittel hatte indes Fritz Killer letztlich parat, um Heiko Hirsch final zu
gefährden, somit stand es am Ende der Partie 10:12, 4:11, 9:11. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 4:5. Stefan Frank hatte im Einzel gegen Stefan Fuchs am Ende mit 3:1 die Nase vorn
und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Auf Messers Schneide stand im Anschluss das
Spiel zwischen Tobias Henninger und Tom Roth, ehe sich der Gastgeber mit 3:2 durchsetzen
konnte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Zwischenzeitlich konnte
Jürgen Wahl zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor daraufhin das im Vorhinein als fifty-fifty
eingeschätzte Spiel gegen Tim Kubiza aber trotzdem klar mit 6:11, 7:11, 11:9, 7:11. Der neue
Zwischenstand war 6:6. Keine Chancen hatte daraufhin Jens Rüdenauer beim 6:11, 7:11, 5:11
gegen seinen Kontrahenten Mario Klaiber, so dass Klaiber seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld
innehatte, vollauf gerecht wurde. Nicht einen Satzgewinn überließ Andreas Killer seinem Gegner
Heiko Hirsch beim in Sätzen klaren 3:0-Sieg und steuerte damit einen Zähler für die
Heimmannschaft bei. Fritz Killer bekam seinen Gegner Kilian Krieger indessen beim deutlichen 8:11,
9:11, 4:11 nicht richtig in den Griff. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für
die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt. Auch
wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnten Henninger / Wahl ihren Gegnern Fuchs /
Kubiza letztlich beim 1:3 nicht gefährlich werden. Ein umkämpfter Teamerfolg für die SG Bettringen
III war unter Dach und Fach.
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Nach dieser Niederlage heißt es für den TSV Böbingen nun nach vorne zu schauen und im nächsten
Spiel gegen den SV Plüderhausen V am 07.10.2023 Punkte zu holen. Die Mannschaft der SG
Bettringen III wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den SV Plüderhausen
V am 14.10.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TSV Böbingen

Doppel: Henninger / Wahl 1:1, Frank / Rüdenauer 0:1, Killer / Killer 0:1 
Einzel: S. Frank 2:0, T. Henninger 2:0, J. Wahl 0:2, J. Rüdenauer 0:2, A. Killer 2:0, F. Killer 0:2 

 SG Bettringen III
Doppel: Fuchs / Kubiza 2:0, Roth / Krieger 0:1, Klaiber / Hirsch 1:0 
Einzel: S. Fuchs 0:2, T. Roth 0:2, T. Kubiza 2:0, M. Klaiber 2:0, H. Hirsch 1:1, K. Krieger 1:1


